
Wo sich Altmark und Wendland begegnen

Erlebnis
Grünes Band

Entdeckungstour...
Wer das Grüne Band erkunden 

möchte, findet gute Möglich-
keiten dazu vor den Toren 

der Hansestadt Salzwe-
del. Ein idealer Aus-
gangspunkt für eine 
kleine Wanderung 
ans Grüne Band ist 
das Café Kuckuck 
in Hoyersburg, 
direkt an der B248 

zwischen Lüchow und 
Salzwedel.

Ein Rad- und Fußweg führt 
in Richtung Landesgrenze.

Kurz hinter dem Wald öffnet sich eine weite, ganz besondere 
Wiesenlandschaft. Durch Salzeinfluss im Boden, wachsen hier 
kleine unscheinbare Pflanzen, die sonst nur an den Küsten zu 
finden sind, z.B. Strand-Dreizack, Milchkraut oder Salzbunge.

Die Straße kann hier überquert und ein alter Plattenweg ge-
nutzt werden. Dieser kreuzt sogleich den alten Bahndamm, der 
einst Lüchow und Salzwedel verband, heute aber ein Wander-
weg zum Grünen Band ist. 
Rechts und links des Damms wurden Flachgewässer ge-
schaffen für Amphibien und Libellen. Auch diverse Wat- und 
Wasservögel genießen dieses Mosaik aus Feuchtwiesen und 
flachen Wasserstellen. Mit etwas Glück lassen sich hier Kiebit-
ze und Flussregenpfeifer oder Kraniche beobachten. Auf den 
Weidepfählen sind häufig Braunkehlchen oder Neuntöter zu 
sehen.

... ans Grüne Band bei Salzwedel

Binnendüne mit Heideblick...
Die Tour beginnt an einem Abzweig der Straße von Ziemendorf 
nach Gollensdorf. Hier muss das Auto stehen gelassen und der 
Weg zu Fuß oder mit dem Fahrrad fortgesetzt werden.

Über einen Wald- und Plattenweg gelangt man an die Wirler 
Spitze. Ein kleiner Rundweg erschließt diesen Abschnitt des 
Grünen Bandes. Dieser führt zunächst entlang des Kolonnenwe-
ges nach Norden und dann über die Landesgrenze nach Nieder-
sachsen. Der exponierte Standort der Grenzsäule 319 lädt zum 
Verweilen ein. Von hier aus ergibt sich ein wunderbarer Blick 
über die Binnendünenlandschaft. Der Weg führt weiter nach 
Westen zu einem Mahnmal, das an Bernhard Simon erinnert, ein 
Todesopfer der ehemaligen Grenze.

Von hier aus geht es auf dem 
Kollonnenweg zurück durch 

die offene Heideland-
schaft an die Wirler 
Spitze.

Wer genau schaut, 
kann Trittsiegel 
und Losungen von 
Wölfen finden. 

Kommt man in der 
Dämmerung des spä-

ten Frühsommers (Mai/
Juni), kann man den Zie-

genmelker schnurren hören. 
Wer sich zwischen August und 

September auf Entdeckungstour begibt, 
wird die Heide in voller Blüte erleben können. Jede Jahreszeit 
hat hier etwas zu bieten.

... Ausfl ug an die Wirler Spitze

Radtour...
Die Tour startet in 
Volzendorf und 
führt von hier 
über Seiten-
straßen nach 
Sachsen-An-
halt. Die 
Landesgrenze 
wird durch 
eine kleine 
Brücke gebildet. 
Jedes Jahr am 3. 
Oktober treffen sich 
hier die Menschen aus 
den benachbarten Dörfern, 
um den Fall der Mauer zu feiern.
Gleich hinter der Brücke kreuzt der Kolonnenweg, der nach Osten 
in den sogenannten Jahrsauer Bogen führt. Ein Abzweig zeigt hier 
den Weg in die Wüstung Jahrsau: Ein Dorf, das aufgrund seiner 
abgeschiedenen Lage alle Kriege überstanden hatte. Seine Grenz-
lage zwischen BRD und DDR wurde ihm aber zum Verhängnis. 
Bereits Anfang der 1950er Jahre wurden die meisten BewohnerIn-
nen zwangsumgesiedelt. In den 1970er Jahren wurde das Dorf 
abgerissen. 
Ein Wäldchen hat die ehemaligen Hofstellen heute einge-
nommen. Zwischen den Bäumen finden sich jedoch überall 
Relikte und Erinnerungen an vergessene Zeiten. Ein Rund-
weg führt zwischen den Ruinen entlang.
Der Kolonnenweg führt auf gleichem Weg zurück zum 
Ausgangspunkt oder ermöglich eine Rundtour, wenn man 
ihm weiter nach Osten folgt. An der nächsten Weggabelung 
führt der Weg nach links wieder nach Niedersachen und zurück 
nach Volzendorf.

... in eine fast vergessene Ortschaft 

Unsere Projekte...
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... stärken das Grüne Band

Lückenschluss (2012-2020)
Das Grüne Band weist auf mehr als zehn 
Prozent seiner Länge Lücken auf. Das 
bundesweite Projekt „Lückenschluss Grünes 
Band“ hatte das Ziel diese Löcher nach und nach 
zu schließen. Allein im Rahmen dieses Projektes konnte der BUND über 
300 ha dauerhaft für den Naturschutz sichern. Auf den gesicherten Flächen 
wurden Maßnahmen zum Schutz von seltenen Arten und Lebensräumen 
umgesetzt. Das Projekt „Lückenschluss“ wurde im Bundesprogramm „Bio-
logische Vielfalt“ gefördert. 

Quervernetzung (2019-2025)
Um die Artenvielfalt zu retten, müssen Lebenslinien immer mehr zu Lebens-
netzen wachsen. Das Grüne Band dient als zentrale innerdeutsche Achse, 
von der aus dieses Netz geknüpft wird. Dafür schafft der BUND mit einem  
weiteren Projekt im Bundesprogramm Biologische Vielfalt in fünf Vernet-
zungsgebieten Querverbindungen zu weiteren naturnahen Bereichen beider-
seits des Grünen Bandes.
Die Landgraben-Dumme-Niederung ist eines dieser Vernetzungsgebiete am 
Grünen Band. Sie ist Teil eines bundesweit bedeutenden Biotopverbundes 
für Feuchtgebiete. 

Weitere Projekte
Wir beschäftigen uns noch mit vielen weiteren Projekten 

am Grünen Band, u. a. Wiesenvogelschutz in der  
Landgraben-Dumme-Niederung, Erhaltung  und Rena-
turierung von Feuchtbiotopen im Cheiner Moor und den 
Brietzer Teichen sowie der Wiederherstellung von seltenen 
Lebensräumen, z. B. in der Ohre-Aue und Hohe Garbe.
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Vor nunmehr über 30 Jahren wurde die Trennung Deutschlands be-
endet und eine der bestgesichertsten Grenzen der Welt fiel.
Was 1989 als kühne Vision begann, ist inzwischen in weiten Teilen 
Deutschlands, aber auch Europas, zur Realität geworden: Aus dem 
ehemaligen Todesstreifen ist eine Lebenslinie geworden, die die 
Menschen miteinander verbindet - das Grüne Band.
Der außergewöhnliche Naturreichtum am Grünen Band zwischen 
Altmark und Wendland ist einer der Hauptgründe dafür, dass sich 
der BUND hier bereits seit vielen Jahren sehr stark für den Schutz 
dieser einzigartigen Landschaft einsetzt. Viele Projektgebiete des 
BUND in diesem Abschnitt des Grünen Bandes haben inzwischen 
eine überregionale, oftmals sogar bundesweite 
Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz 
erlangt. Zugleich finden sich hier aber 
auch viele Grenzrelikte, die an die 
friedlich überwundene Teilung 
Deutschlands erinnern.

Mit dieser Broschüre möchten wir 
Sie herzlich einladen, die Region 
am Grünen Band zu entdecken. Ob 
zu Fuß oder per Rad, lassen Sie sich 
entführen in die Vielfalt und Schön-
heit der Natur zwischen Altmark und 
Wendland und begeben Sie sich auf 

historische Spurensuche 
zu den Relikten der 

einstigen Grenzanla-
gen.

Egal ob ein kurzer Besuch mit 
der ganzen Familie oder eine 
Rad- oder Wandertour über 
mehrere Tage, hier hält die 
Natur für alle ein ganz be-
sonderes Erlebnis bereit!

Bestandteil dieser Brochure 
ist eine Karte mit all unseren 

Herzlich willkommen am Grünen Band
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